
 

Celle, den 15.03.2013 

 
 
An den Vorsitzenden des Rates der Stadt Celle 
Herrn Falkenhagen 
Am Französischen Garten 1 
 
29221 Celle 
 
 
Ratssitzung am 14.3.2012, beleidigende Aussagen des Ratsherrn Müller 
 
 
Sehr geehrter Herr Ratsvorsitzender, 
 
in der gestrigen Ratssitzung äußerte sich Ratsherr Müller zum Tagesordnungspunkt 7 (neu), 
Resolutionen zum Thema Wasser, mit einem Redebeitrag am Rednerpult. Die Wortwahl des 
Ratsherrn Müller war in Teilen für die anderen Ratsmitglieder beleidigend.  
 
Es ist unerträglich, und nicht hinzunehmen, dass die demokratische gewählten Mitglieder des 
Rates in Vergleiche mit dem kommunistischen Diktator Ulbricht einbezogen werden. Zitat: 
„Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten“, so Walter Ulbricht am 15. Juni 1961.“ Wei-
tere verbale Entgleisungen leistete sich Müller in der Verwendung der Begriffe „Verarschung“ 
und „aus Scheiße Gold machen“. Hinzu kommt, dass Ratsherr Müller alle Anwesenden ohne 
sie zu fragen duzt. Inzwischen verbreitet Müller seinen Redetext wortgetreu in den Medien. 
 
Es ist Aufgabe des Ratsvorsitzenden die Ordnung in den Ratssitzungen ohne Ansehen der 
Person und der jeweiligen Parteizugehörigkeit aufrecht zu erhalten. Der Rat hat als zentrales 
Organ der Stadt eine besondere Bedeutung und darf weder vom Gehabe der Ratsmitglieder 
noch von der Wortwahl her seine gesamte Reputation verspielen. Die Entgleisungen Müllers 
hätte eine sofortige Reaktion des Ratsvorsitzenden erfordert. Hier wäre mindestens ein Ord-
nungsruf zu erteilen gewesen, stattdessen gab es vom Ratsvorsitzenden für Müller eine Inter-
pretationshilfe. 
 
Ein Ratsvorsitzender der so handelt, wird seiner Aufgabe nicht gerecht. Im Namen der SPD-
Fraktion bitte ich Sie, in der nächsten Ratssitzung vom Ratsherrn Müller eine Entschuldigung 
für die Verwendung des Ulbricht-Zitates zu verlangen. Ich bitte außerdem darum, dass Sie künf-
tig in Ihrer Funktion als Vorsitzender des Rates die ordnungsgemäße Anwendung des § 13 
„Ordnungsverstöße“ der Geschäftsordnung des Rates garantieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen. 
 

 
 
Jürgen Rentsch 
Fraktionsvorsitzender 


